
 
 Aktionsraumplanung Wickede –lfd. Nr. 1- 

 
Handlungsbedarf: 
 

Konfliktträchtiges Verhalten von Teens und Jugendlichen in 
Schulen und an informellen Treffpunkten 

Priorität:1 Hoch                                                            
Projektname: 
 

„Soziales Trainingszentrum für Teens und Jugendliche in 
Wickede“ 

Projektbeschreibung: 
 
 
 
 
 
 

Die ehemaligen Umkleideräume des Sportvereines Westfalia 
Wickede sollen zu einem sozialen Trainingszentrum für Teens und 
Jugendliche umgebaut werden. 
Mit den Schwerpunkten Sport, Erlebnispädagogik, 
Gewaltprävention, Suchtprävention und Kommunikation 
werden Projekte für Klassenverbände der 5. und 6. Klassen im 
Stadtbezirk Brackel angeboten. 

Ziele: 
 
 
 
 
 

Ziel ist die Schaffung eines  präventiv Angebotes im Rahmen der 
Zusammenarbeit zwischen Schulen und Jugendarbeit im 
Stadtbezirk Brackel. 
Das Angebot soll Teens und Jugendliche zu einem möglichst 
frühen Zeitpunkt erreichen.  

- Sensibilisierung des Einzelnen hinsichtlich Konflikt- und 
Gewaltbereitschaft  

- Stärkung des Selbstbewusstsein des Einzelnen 
- Verbesserung des Klassenklimas / Teamfindung 
- Verantwortungsübernahme im Alltag 

Welche Problemlagen 
werden mit dem 
beschriebenen Projekt 
im Aktionsraum 
behoben/ verringert?  

Besonders im  Stadtteil Wickede kommt es regelmäßig zu 
problematischen Situationen mit Jugendgruppen, die an 
informellen Treffpunkten durch massiven Alkoholkonsum, erhöhte 
Gewaltbereitschaft und Vandalismus auffallen. Der Zugang zu 
diesen Gruppen gestaltet sich recht schwierig, da Sie in der Regel 
die vorhandenen Angebote der Jugendarbeit nur sporadisch 
nutzen.  Auch an den Schule steigt die Gewaltbereitschaft. 
Mobbing unter Schülerinnen und Schülern steht auf der 
Tagesordnung.  

Wirkungen: Die  Teens und Jugendlichen im Stadtbezirk Brackel übernehmen 
ein höheres Maß an Verantwortung für ihre soziale Umwelt. 

Projektlaufzeit: 
 

2009 - 2014 

Projektträger: Jugendamt Dortmund / Fachbereich Kinder- und Jugendförderung 
Projektverantwortlich: Jörg Bitter 
Kosten: 
 
 

Kostenneutrale Umsetzung 
 
 

Muss finanziert werden  
Mit ca. 35.000,-  € pro Jahr 
Umbaukosten: 180 000,- € 

 

Sonstiges: Es handelt sich hierbei um eine grobe Skizzierung des Projektes. 
Sollte diese Projektidee  im Rahmen des Planungsverfahrens des 
Aktionsplanes Soziale Stadt aufgenommen werden, wird ein 
ausführliches Gesamtkonzept erstellt. 

 

                                                 
1 H: Hoch, M: Mittel, G: Gering 


